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Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 204. 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 2 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In- und Auslandes. 
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Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


Mittwoch den 6. Mai 1889. 


VII. Jahrg. 


Gtanley's Marſchroute zu Emin Vaſcha. 

ker ſei Kurzem wurden die ausführlichen Briefe Stanley's 
th — Marſch zu Emin Paſcha veröffentlicht. Aus den⸗ 
keinem chabs ſich, daß Stanley auf einem bisher noch von 
7 eißen betretenen Wege ſeinen kühnen Zug nach der 
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er not man die kleine Orientirungskarte oben links 
ben dem Zeichnung beachten. Stanley nahm ſeinen Weg 
Fersch inneren Afrika, woſelbſt die von Emin Paſcha be⸗ 
1 ratorialprovinz am oberen Nil ſich erſtreckt, von 
e aus, und zwar zog er, wie die punktirte Linie 
entirungskarte andeutet, den Kongo aufwärts. Dort, 
a unter dem 1° nördlicher Breite von rechts der 
Sgelegte N den Kongo ergießt, befindet ſich die ehemals 
aon Inzwischen aber von den Arabern zerſtörte Aruwimi⸗ 
1 f er hier aus zog nun Stanley in einer ziemlich 
10 gehenden Richtung, meiſt das Thal des Aruwimi⸗ 
woe nach dem ſüdlichſten Ende der Aequatorial⸗ 
e. zoſelbſt er mit Emin Paſcha zuſammenzutreffen beab⸗ 
8 unerfe er Orientirungskarte iſt dieſer letzte, durch ein 
My rſchtes Gebiet führende Theil des Stanley'ſchen 
lere Darſt eine dicke ſchwarze Linie angedeutet. Die ge⸗ 
Pllarte ana dieſer Marſchroute ift nun durch unſere 
AN en. | 
le lints bemerkt man ein Stück vom Laufe des Kongo, 
bei aan links auf dem Bilde von rechts her der Aru⸗ 
den Eine ruwimiſtation mündet. Dieſen Nebenfluß, der 
0 iwas orenen auch Bijerre genannt wird, zog Stanley 
5 B bis zu dem Ort Jambuga, und hier ließ er 
55 brett mit einem Theile ſeines Expeditionskorps 
erkt efeſtigenden Lager zurück. Unten auf unſerer 
A Stunleuan, am Kongo die Fall⸗Station, welche unter: 
Nat a Fälle liegt, und der gegenüber Tipu⸗Tipp fein 
ajor Bar er ſollte mit einer Verſtärkungskommiſſion zu 
Aug oft ftoßen, worauf letzterer dann den Spuren 
ebenfan irenden Stanley am Aruwimi aufwärts folgen, 
M s Emin Paſcha's Gebiet zu erreichen ſuchen 
2 


ehen an dun 1887 (das Datum findet der Leſer, wie 
Stanı 9 ern Daten auch, auf unſerer Karte eingezeichnet) 
Ja mit ſeinem Expeditionskorps auf. Man mar⸗ 
mbuga flußaufwärts, paſſirte viele Dörfer der 
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don 
ten 
a 8. zog dann zum Theil durch Waldung, und er⸗ 
2 per ee wieder den Fluß, den man nun zum großen 
auf faſt dem ganzen übrigen Marſche ſtrom⸗ 
e. Als man Mugwye's Gebiet und die Panga⸗ 
Vocürt hatte, gerieth die Expedition in ein von 
Lebensmitteln entblößtes Terrain, auf unſerer 
0 punktirte Signatur bezeichnet, in welchem ſie 
gersnoth leiden mußte, und wo die Zahl der 
ezimirt wurde. Bei der Mündung des Nepoko, 
5 Re Hier ebenfluſſes des Aruwimi, langte man am 25. 
bier chon am datte man Lebensmittel in ausreichendem Maße, 
N dem elches ſch Auguſt betrat die Expedition wiederum ein 
Pep ma 
Sener fieß am 18. Oktober wieder herauskam. Am 16. 
nn, ten Skl man beim Marſche hier auf das Lager des 
Altun gagden un enhändlers Ugarrowa (fiehe Karte) und den 
Agarrd war She ihren Gräueln von Vernichtung und Brand- 
8 den das Nenſ Vorhandenſein der Wildniß zu danken; was 
haoch an deniagden, durch welche alle Dörfer entvölkert 
wo Anpflanzungen verſchont hatten, das war von 
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als eine vollſtändige Wildniß darſtellte, und 


Aequatorialprovinz, dem Gebiete Emin Paſcha's, ausgeführt 
hatte, und ſo dürfte eine Kartenſkizze dieſer denkwürdigen 
Marſchroute gewiß willkommen ſein. Wir ſind nun in der 
Lage, auf Grund einer von Stanley ſelbſt über feine Reife 
mitgetheilten Skizze unſeren Leſern eine ſorgfältig und unter 
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auf dem ganzen Marſche unſägliche Leiden auszuſtehen hatte; 
zahlreiche Leute gingen hier zu Grunde, Viele deſertirten, faſt 
Alle waren krank, kurz die Expedition geriet) in einen außer⸗ 
ordentlich traurigen Zuſtand. Aus den bereits veröffentlichten 
ausführlichen Briefen Stanleys ſind die Einzelheiten der Leiden 
bekannt. Am 18. Oktober mußte Stanley den erkrankten Haupt⸗ 
mann Nelſon mit einer Anzahl anderer Kranker ſeiner Ex⸗ 
pedition und den Booten im Manjuma-Gebiet am Fluß zurück⸗ 
laſſen, woſelbſt dieſelben ſich in einem Lager verſchanzten. Mit 
dem Reſt feines Korps zog Stanley weiter, und erreichte am 
30. Oktober den fruchtbaren Ibwiri⸗Diſtrikt, woſelbſt die ge⸗ 
ſchwächten Mannſchaften ſich erholen konnten. Unter vielfachen 
Kämpfen mit den Eingeborenen gelangte Stanley mit ſeiner 
Marſchkolonne ſchließlich auf die Höhen, von denen aus man den 
Albert⸗Njanza ſehen konnte, an welchen im Norden die Provinz 
Emin Paſchas grenzt, und am 13. Dezember erreichte man den 
Ort Kavalli am Südende des Albert⸗Njanza. Auf dem Terrain 
im fruchtbaren Ibwiri⸗Diſtrikt ließ Stanley das Fort Bodo 
(vergl. Karte) anlegen, und bald wurde auch die Kolonne des 
Hauptmann Nelſon mit den Booten herangezogen, ſowie zu dem 
in Jambuga zurückgelaſſenen Major Bartelott Botſchaft geſen⸗ 
det, und ihm in möglichſt zuverläſſiger Weiſe die Marſchroute 
vorgeſchrieben. Stanley theilte demſelben in einer Handſkizze 
alle Einzelheiten der Marſchroute mit, bezeichnete ihm die (auch 
auf unſerer Karte angegebenen) Lagerplätze, hoffte aber verge⸗ 
bens auf das Nachrücken dieſer Kolonne, da Bartellot's Lager 
inzwiſchen überfallen und dieſer ſelbſt ermordet worden war. 

Auf dem Albert⸗Njanza traf Stanley mit Emin Paſcha, 
der mittelſt Dampfſchiff von Wadelai heraufgefahren war, zu⸗ 
ſammen. Am Ufer des Sees bezog Stanley dann eine Zeit 
lang ein Lager (ſiehe Karte) bevor er ſeinen Rückmarſch nach 
dem Kongo antrat. Von dem letzteren aus unternahm Stanley 
dann bekanntlich abermals einen Marſch zu Emin Paſchas 
Gebiet, jedoch iſt zur Stunde noch nichts darüber bekannt, ob 
und wo er ihn erreicht, und wohin er, allein oder mit Emin 
Paſcha, weiter gezogen iſt. Wann hierüber eine Kunde nach 
Europa dringen wird, iſt noch nicht abzuſehen. Vielleicht werden 
wir einſtmals durch die Nachricht überraſcht, daß Stanley es 
vermocht hat, Emin trotz deſſen anfänglicher Weigerung zum 
Abmarſch mit ſeiner ganzen, ca. 4000 Mann umfaſſenden Macht 
nach der Oſtküſte Afrikas zu veranlaſſen und in dieſem Falle 
würde ſich die natürliche Marſchrichtung auf das engliſche oft: 
afrikaniſche Gebiet ergeben. 0 5 

Nach den Angaben Stanley's über die Beſchaffenheit des 
Terrains ſind in unſerer Karte die Signaturen eingetragen. 
Ein rieſiges Waldgebiet dehnt ſich nördlich und ſüdlich des 
Aruwimi, weſtlich bis nahe zum Kongo reichend, zum Theil von 
Menſchenfreſſern, zum Theil von den Zwergen Wambutti be⸗ 
wohnt. Wenn auch das von Stanley durchzogene Terrain von 
keines Weißen Fuß betreten war, ſo darf doch bemerkt werden, 
daß Caſati und Junker (1882) die nächſte nördliche Nachbar⸗ 
ſchaft jenes Gebietes, und zwar Junker bis nach Telli am 
Nekopo, ſchon erforſcht hatten wie aus unſerer Karte erſicht⸗ 
lich iſt. i |’ N 
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Elephartenheerven niedergetreten worden, ſo daß die Expedition. 


Adreſſe: 


* 
Benutzung der neueſten Kartenmaterialien angefertigte Ueberſicht 
der Marſchroute Stanley's in dem beiſtehenden Kartenbilde 
mitzutheilen, in welchem alle Einzelangaben der ausführ⸗ 
lichen brieflichen Berichte des Forſchers bereits eingezeichnet 
worden ſind. = 
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Die Nevolutionsfeier in Franfrih 
iſt Sonntag in eigenthümlicher Weiſe inaugurirt worden — 
durch einen Schuß auf den Präſidenten der Republik Herrn 
Carnot. Der Schuß war freilich nur ein blinder. Seit einigen 
Zeit kommt es hier und da vor, daß Einer, der ſich ungerecht 
behandelt glaubt, durch eine Aufführung einer Attentatskomödie 
die Aufmerkſamkeit auf ſich und ſeine Beſchwerden lenken will, 
mit denen ſich ſonſt die höchſten Inſtanzen nie zu beſchäftigen 
Gelegenheit haben würden. Ein ſolcher Fall liegt hier vor. 
Der Attentäter iſt ein Magazinverwalter bei der Marine 
Namens Perrin. Derſelbe behauptet, vom Gouverneur von 
Martinique ungerecht beſtraft worden und dadurch mit ſeinen 
Familie in bittere Noth gekommen zu ſein. 7 
Es iſt glaubhaft, daß Perrin wirklich nur blind ge⸗ 
laden hatte; jedenfalls hat man keine Kugel gefunden. Und 
es iſt ferner glaubhaft, daß ſein ganzes Unternehmen blos be⸗ 
zweckte, eine Unterſuchung ſeiner Angelegenheiten herbeizuführen. 
Immerhin mußte der Vorgang peinlich berühren, umſomehr 
als er ſich juſt in dem Momente ereignete, da Carnot das 
Elyſee verließ, um ſich zur Theilnahme an der 100 jährigen 
Erinnerungsfeier des Zuſammentretens der Generalſtaaten nach 
Verſailles zu begeben. . 
Zum Gedenken an dieſes hiſtoriſche Ereigniß wurde eine 
marmorne Gedenktafel geweiht, woran ſich in den Räumen des 
Verſailler Königsſchloſſes Redeakte ſchloſſen. Erſt ſprach der 
Senatspräſident Le Royer, dann Carnot und endlich der 
Kammerpräſident Meline. Alle drei predigten den Republikanern 
Eintracht, Erhebung über kleinliche Leidenſchaften und Partei⸗ 
gezänk — dann wird (ſagte Carnot) Frankreich für immer 
ſeinen Rang in der Avantgarde der Nationen haben. Auch der 
Biſchof von Verſailles hielt eine Anſprache, in welcher er her⸗ 
vorhob, daß die Geiſtlichkeit im Jahre 1789 das Verlangen 
nach Reformen, das ganz Frankreich beſeelte, getheilt und an 
der Bewegung theilgenommen habe, deren Opfer fie dann wurde; 
aber trotz der Verfolgung habe ſie nie aufgehört, Beweiſe von 
ihrer patriotiſchen Aufopferung wie von ihrer Beharrlichkeit im 
Glauben abzulegen. Die gegenwärtige Geiſtlichkeit bekenne ſich 
zu denſelben edlen Geſinnungen. Der Biſchof ſchloß mit den 
Worten: „Trennen wir niemals die Kirche und Frankreich in 
unſerer Liebe wie in unſerem Gebete! Wir glaubten die chriſt⸗ 
liche Pflicht zu erfüllen, wenn wir den Vertreter der nationalen 
Obrigkeit mit Ehrerbietung begrüßen und ihn beglückwünſchen, 
daß er der Kugel eines Mörders entgangen. Wir ſind glücklich, 
daß unſere Huldigung ſich an einen Mann richtet, der durch 
die Würde ſeines Charakters und durch ſein richtiges Verhalten 
allen Parteien Achtung einflößt.“ Be 2 3 
Bei der Rückkehr nach Paris wurde Carnot mit lebhaften 
Hochrufen des Publikums begrüßt. a 3 
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Tolitiſche Tagesihau ’ 

Im Briefkaſten des „Berliner Tageblatts“, dem 
bekanntlich der Poſtdebit für Oeſterreich entzogen iſt, fand ſich 
am Donnerſtag folgende intereſſante Bemerkung an eine Prager 
„Gleichzeitig ſagen wir unſern beſten Dank für die 
Ueberſendung des gedruckten Cirkulars der „Frei⸗ 


freundliche 


finnigen Zeitung“, welche ſich beeilt, unſeren öſterreichiſchen 
Abonnenten ſich als Erſatz für das „Berliner Tageblatt“ anzu: 
bieten. In dieſer Aufforderung war für uns beſonders von 
Intereſſe, daß Herr Eugen Richter ſeine „Freiſinnige Zeitung“ 
als „derſelben freiſinnigen, politiſchen Richtung“ angehörig, wie 
das „Berliner Tageblatt“, anbietet. Dieſe etwas verſpätete 
Anerkennung unſerer Zeitung däucht uns um ſo erfreulicher, 
als wir bisher in den Spalten des Eugen Richterſchen Organs 
vergebens nach einer Konſtatirung dieſer Gleichartigkeit beider 
Blätter Umſchau gehalten hatten.“ Daß das „Berl. Tagebl.“ 
nicht anerkennen will, daß die „Freiſ. Ztg.“, wenn ſie mit allen 
Mitteln nach „70 000“ Abonnenten ſtrebt, „derſelben Richtung“ 
wie das „Berl. Tagebl.“ angehört, iſt ungerecht. Aber es iſt 
immerhin von Werth, ſich von Zeit zu Zeit aus ſolchen draſti⸗ 
ſchen Proben des Kampfes um die Beute zu überzeugen, wie 
es mit den „Idealen“ des Freiſinns in der Praxis ſeines 
Zeitungsweſens ausſieht. : 

Im Gelſenkirchener Bergrevier find theilweiſe 
Strikes ausgebrochen. In Gelſenkirchen ſelbſt kam es leider 
auch zu Ruheſtörungen, wobei Läden demolirt wurden. Die 
Strikenden ſchoſſen auf die Polizei, welche ſich zurückzog. Die 
Aufruhrakte ſind verleſen worden. Zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung iſt Militär von Düſſeldorf nach Gelſenkirchen beordert 
worden. 

Das deutſche Blokadegeſchwader an der oſt⸗ 
afrikaniſchen Küſte hat nach dem Bericht des Dr. Zöller 
aus Sanſibar an die „Köln. Ztg.“ vom Beginn ſeiner Opera⸗ 
tionen in Oſtafrika bis zum 31. März d. J. insgeſammt 19 
Mann durch den Tod verloren, wobei die drei ermordeten 
Matroſen der „Möwe“, ſowie einer der im Kampfe gefallen, 
mit eingerechnet ſind. 

Unter Befehl des Lieutenants Ramſey ſind 80 Zulus, 
welche für die Expedition des Hauptmanns Wißmann 
beſtimmt ſind, vom Cap in Sanſibar eingetroffen. Man er⸗ 
wartet den baldigen Ausbruch der Feindſeligkeiten zwiſchen den 
Deutſchen und Buſchiri, deſſen Streitkraft gering und in deſſen 
Lager Mangel an Lebensmitteln und Munition ſein ſoll. Fünf 
portugieſiſche Kriegsſchiffe befinden ſich gegenwärtig in der 
Tungi⸗Bai und glaubt man, daß die Araber den Hafen während 
dieſes Monats angreifen werden. 

Das Organ des Herrn Crispi, die „Riforma“ erklärt, 
daß wegen einer Heirath zwiſchen dem Prinzen von Neapel 
(Kronprinz von Italien) und der Prinzeſſin Clementine 
von Belgien keinerlei Verhandlungen eingeleitet worden 
ſeien und daß man in den betheiligten Kreiſen niemals an ein 
derartiges Heirathsprojekt gedacht habe. 

Nach einer Meldung aus Brüſſel iſt in Quenaſt der 
Strike theilweiſe wieder aufgenommen worden. Es ſind zahl- 
reiche Gendarmen dahin abgegangen. 

Boulanger, Déroulède, Naquet und Laguerre 
wurden bei den Wahlen in Saint Ouen zu Mitgliedern des 
Munizipalraths gewählt. 

Immer ſpärlicher und dürftiger werden die Mittheilungen, 
die aus dem Boulanger⸗Prozeß in die Oeffentlichkeit 
dringen, und die Sorge der Republikaner immer größer, daß 
der ganze Prozeß ins Waſſer fallen möchte. Selbſt die oppor⸗ 
tuniſtiſche Preſſe verſichert, die Unterſuchung habe bis jetzt gar 
kein Ergebniß gehabt, und der „National“ giebt ſeiner Unruhe 
und Sorge unumwunden Ausdruck. Das Blatt ſchreibt: Kein 
Schlag wäre verhängnißvoller für die Republik, als das Miß⸗ 
lingen der Nachforſchungen des Neuner -⸗Ausſchuſſes und ein 
lächerlicher Ausgang des vor dem Staatsgerichtshofe mit jo 
majeſtätiſchem Pomp begonnenen politiſchen Prozeſſes. Das 
Publikum würde nicht ermangeln, von der Ohnmacht der 
Richter auf die makelloſe Tugend der Angeklagten, der Boulan⸗ 
giſten, zu ſchließen, gegen welche ſogar der Senat nichts entdeckt hätte. 

Der Zar wagt ſich kaum noch öffentlich zu zeigen, da die 
Nihiliſten äußerſt rührig ſind und wieder großen Anhang haben. 
— Londoner Nachrichten zufolge fand Kaiſer Alexander in 
ſeinem Arbeitszimmer eine nihiliſtiſche Zeitung und einen Brief 
mit Todesdrohungen. Der Polizeichef Pontilini wurde abgeſetzt, 
ſein Nachfolger iſt Vinagradow. 

Aus St. Petersburg wird gemeldet: Der Reichsrath 
ertheilte dem früheren Verkehrs⸗Miniſter Poßjet wegen 
Läſſigkeit der Geſchäftsführung einen ſcharfen Verweis. Wie 
verlautet, wird der Kaiſer die Einſtellung des weiteren Verfahrens 
anbefehlen. 


ayard. 
Bon gem Pichler. 
(Nachdruck verboten.) 
(7. Fortſetzung.) 

Miß Gilian dagegen ſchien ſehr glücklich zu ſein. Ihre 
weißen Wangen rötheten ſich, beſonders wenn ſie Nicolaus 
Ohlſens Stimme hörte. Raſch und ſicher konnte die Dame 
ſchon nach kurzer Zeit ſich auf dem ſchwankenden Schiffe be⸗ 
wegen. Die Bewegungen aber find der ſicherſte Maßſtab für 
die Geſundheit eines auf Salzwaſſer lebenden Weibes. Nur 
mitunter zogen ſich die dunklen Brauen zuſammen, wenn der 
Kapitän nämlich fragte: befehlen Miß Gilian dies? wünſchen 
Miß Gilian das? Närriſch genug nahm ſich das freilich aus 
von einem Manne, der geſchaffen zum Kommandiren, der ge⸗ 
wohnt über Alle zu herrſchen. Auch bei der Schottin wäre er 
Herr und Meiſter geweſen, wenn er — ſeinem eigenen Em⸗ 
pfinden nicht gewehrt hätte. Aber dieſer Eiſenkopf blieb bei 
ſeinem Vorſatz. Er ſtand der Dame gegenüber, wie ein Miniſter 
ſeiner Fürſtin gegenüber ſteht, deren Befehle er blindlings aus⸗ 
führen will. Erſchien die ſchöne Frau oben im Sonnenſchein, 
ſo winkte der Kapitän nur und die Leute ſpannten über ihrem 
Haupte ein Sonnenſegel aus. Der Schiffsjunge holte einen 
Stuhl, ein Polſter, auch wohl ein Buch, oder einen Firlefanz 
von Nähterei. Was an Bequemlichkeit auf ſo 'nem elenden 
Schiff zu beſchaffen, ward für Miß Gilian hergeſtellt und der 
Koch hatte große Noth mit allerlei Experimenten von Mehl und 
Eiern. 

Glücklich war die Boetonſtraße paſſirt. Die Inſel Boero 
öſtlich liegen laſſend, ſteuerten wir in die Molukken, um die 
Gilolopaſſage zu gewinnen. Bis ſo weit hatten wir immer 
guten Wind und erträglich Wetter. Der Nordweſt ging wohl 
mal nach Süden herum und dicke Luft, Regen und Dunſt gab 
es auch, ſo daß wir von einer Glocke zur andern Loth und 
Glas kaum aus der Hand legten, um nicht an irgend einer 
vertrackten Spitze uns die Rippen einzuſtoßen; aber zu 'ner 


Die Stadt Zwiahylma im Gouvernement Wilna iſt 
durch eine große Feuersbrunſt faſt gänzlich eingeäſchert wor⸗ 
den. Hunderte von Familien, meiſt Juden, ſind obdachlos; 
das Elend iſt groß. 

Marokko ſcheint wieder Urſache diplomatiſcher Streitig⸗ 
keiten werden zu ſollen. Die Konſularagenten Frankreichs 
und Spaniens ſtimmen den „Daily News“ zufolge in dem 
Gedanken überein, daß Deutſchland eine konzeſſionirte Geſell⸗ 
ſchaft zu gründen wünſcht, um mittels derſelben eine Politik 
analog der von ihm in Oſtafrika eingeſchlagenen, auszuführen. 
Es iſt die Aufmerkſamkeit auf verſchiedene Beweiſe (?) einer 
ſolchen Abſicht gelenkt worden. 

Von Kairo aus meldet ein Telegramm des „Reuter'ſchen 
Bureau“ von einem glücklichen Scharmützel der Engländer, 
welches dieſer Tage bei Wadi Halfa am zweiten Nilkatarakt 
ſtattfand. Unter der Oberleitung des Oberſten Wodehouſe, 
welcher bei der durch Schüſſe angekündigten Annäherung der 
Derwiſche ſofort 40 Kameelreiter und eine Truppe von 100 
Mann zu Pferd aufſitzen ließ, landete Kapitän Dunning mit 
einem Kanonenboot bei Serra, im Norden von Halfa, und ver⸗ 
trieb mit ſudaneſiſcher Infanterie die Derwiſche aus dem Dorfe, 
während Kapitän Hickmann mit den Berittenen etwa 200 Der⸗ 
wiſche, die ebenfalls zu Pferd und Kameel anrückten, unverweilt 
angriff. Die Derwiſche wurden geworfen, der Rückzug ihnen 
theilweiſe abgeſchnitten und etwa 40 derſelben getödtet oder 
gefangen genommen. Das engliſche Telegramm hebt die von 
Offizieren bewieſene Umſicht und die Bravour der Truppen 
rühmend hervor. 


Deutſches Reich. 
a Berlin, 6. Mai 1889. 

— Am Hofe wurde heute der Geburtstag des Kronprinzen 
Wilhelm feſtlich begangen. Die Staats- und viele Privat⸗ 
Gebäude der Reichshauptſtadt hatten Flaggenſchmuck angelegt. 
Am Nachmittag fand im Garten des Schloſſes Bellevue ein 
Kinderfeſt ſtatt, zu welchem mit dem Kronprinzen und den 
königlichen Prinzen auch noch mehrere andere Kinder hoch— 
geſtellter Perſonen eingeladen waren. Seitens der SKaifer- 
familie war der Geburtstag bereits in der vergangenen Woche 
feſtlich begangen worden. 

— Nach einer Meldung des Berliner „Times“ -Korre— 
ſpondenten wird die Kaiſerin den Kaiſer nach England begleiten 
und zwar an Bord des „Hohenzollern“, während der Kaiſer 
die Reiſe an Bord des Panzerſchiffes „Kaiſer“ machen werde. 

— Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des 
Bundesrathes ſteht der Antrag Preußens betr. den Entwurf 
eines Geſetzes wegen Abänderung des § 4 des Strafgeſetzbuchs 
(wegen im Auslande verübter Verbrechen.) Der Antrag wird 
dem Juſtizausſchuſſe überwieſen, der ihn in Verbindung mit 
der Strafnovelle berathen dürfte. 

— In Berlin findet am 11. Mai eine Zuſammenkunft der 
preußiſchen Landesdirektoren zur Beſprechung von Angelegen— 
heiten der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften ſtatt. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des Verbandes der 
deutſchen Berufsgenoſſenſchaften hat in ſeiner Sitzung vom 1. 
Mai den Beſchluß gefaßt, den diesjährigen Genoſſenſchafts⸗-Tag 
am 27. Juni in den Sitzungsſälen der Ausſtellung für Unfall⸗ 
verhütung abzuhalten. a 

— In dem Prsozeſſe des Rechtsanwalts Dr. Panſa in 
Leipzig gegen die Lebensverſicherungsbank in Gotha, betreffend 
die Aenderung der Bankverfaſſung bezüglich der Kriegs— 
verſicherungsfrage, hat das Oberlandesgericht zu Jena unter 
Aufhebung des erſtinſtanzlichen Erkenntniſſes zu Gunſten der 
Bank entſchieden, bezw. die Klage abgewieſen. 

— Für Erbauung eines Reichswaiſenhauſes in München 
hat ein Großhändler, Namens Pöller, 100 000 Mark ges 
ſpendet. 

— In Hamburg wurden in der Nacht von Sonntag zum 
Montag Unmaſſen ſozialiſtiſcher Flugblätter verbreitet. Zahlreiche 
Verhaftungen ſind erfolgt. 

Kiel, 5. Mai. Die Tauffeier fand in dem von Säulen 
getragenen Ritterſaale des Schloſſes um 12 ¼ Uhr ſtatt. Ein 
Geſang des Chors der Nikolai-Kirche leitete die Feier ein. 
Marine-Oberpfarrer Langheld hielt die Taufrede und vollzog die 
Taufe mit Jordan-Waſſer, während der Kaiſer, neben welchem 
die Kaiſerin ſtand, den Täufling hielt, welcher die Namen 
Waldemar Wilhelm Ludwig Friedrich Victor Heinrich erhielt. 


ſteifen Kühlte kam's nicht. Wenn die Luft abklarte, ſahen wir 
fie wie ’nen Vorhang in die Höhe gehen, und über dem Horizont 
tauchte ein weites mächtiges Bild auf: ein ſteiler, zerriſſener 
Strand, auf deſſen Rücken ſchiefe und gerade Palmen im Winde 
nickten. Der Landwind trug uns ſtarken Duft von Kräutern 
und Gewürzen zu. 

So kamen wir faſt unter den Aequator. 
ſchwül und hatte keiner Luſt ſich zu rühren. Nur Ohlſen, der 
Kapitän, iſt friſcher als je, ſogar unruhig. Er ſitzt über ſeinen 
Karten, iſt dann wieder an Deck und beſichtigt das Loth, 
ſchüttelt den Kopf über dem Ergebniß und brummte auch wohl 
einen Fluch in ſich hinein. Das hat ſeine Urſache, denn todtſtill 
iſt die Luft, nicht ſo viel Wind iſt da, daß die oberen kleinen 
Segel ſteif ſtehen, das Schiff iſt nicht mehr zu ſteuern, 
macht aber doch ſeine drei Meilen in der Stunde, wir waren 
alſo in eine ſehr mächtige Strömung von Süden her gerathen. 
Das wäre nicht ſchlimm, unter Umſtänden ſogar günſtig, hätten 
wir nur reines Fahrwaſſer vor uns, aber die Inſeln, Klippen 
und Riffe liegen ſo dicht, als hätte der liebe Herrgott einen 
Scheffel rieſiger Kartoffeln in's Meer geſchüttet und wir haben 
das Schiff nicht in der Gewalt, es treibt, weil kein Wind da. 

Zu allem Ueberfluß verurſachte die heiße Luft noch aller⸗ 
hand tollen Spuck. Bleigrau verhangen zeigte ſich der Horizont, 
plötzlich ballte ſich die Luft, als wolle 'ne Böe aufſpringen, aber 
das Gewölk floß wieder auseinander, zerflatterte und im grellen 
Mittagslichte lag eine Küſte in ſcharfen Umriſſen vor uns, wo 
wir eben noch Himmel und Waſſer erblickt hatten. 

Wir ſtarrten die Erſcheinung an. Sie verblaßte, verſchwand, 
um nach kurzer Zeit ſich zu wiederholen. Ein Schauſpiel, das 
uns jedes Mal den Athem ſtocken ließ, denn was war Schein? 
was Wirklichkeit? 

Mit ſeinem Fernglas in der Hand hielt der Kapitän un⸗ 
abläſſig Umſchau. Ich ſtand am Steuer und hielt das Rad 
nur, damit das Steuer nicht ſchlage. Da ſah ich, wie aus des 
Kapitäns gebräuntem Geſicht jeder Blutstropfen wich. Noch 


Es war drückend 


Außer den großherzoglich heſſiſchen und erbprinzlich mein F. 
Herrſchaften wohnten der Herzog und die Herzogin seien) 
Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg und der Herzog Friedrich 55 
von Mecklenburg⸗Schwerin der Feier bei. Als Vertreter IT 
Pathe geladenen Offizierkorps fungirte Admiral 5. i 
ferner waren Vertreter der Armee, der Flotte, der Prob 


der Ritterſchaft anweſend. Der Chor, welcher hinter hi 
Palmengruppe Aufftellung genommen hatte, ſang nach des I) 
den 23. Pſalm, dann folgte Gebet und Segen. fun 
Tafel im Weißen Saale ſaßen rechts von dem Kaiſer ie n vol f 
zeſſin Heinrich, der Großherzog von Heſſen, die Her n, der 
Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg, der Erbgroßherzog vol ei pie | Pat 
die Prinzeſſin Alix, links von der Kaiſerin Prinz HN Tran Be 
Frau Erbprinzeſſin von Sachſen-Meiningen, der 5 AN 
Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg, der Herzog von bie 
Schwerin, der Erbprinz von Sachſen-Meiningen. 1 
brachte einen Toaſt auf den Prinzen Waldemar 1 pad die 
4 Uhr begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin rlorbelt Ai 
al „Oldenburg“ und von dort auf die Kreuze ö 4 
„Irene“. 
Kiel, 6. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer begab 

Vormittag 9 ¼ Uhr nach der Barbaroſſabrücke und bel lei 
das Boot des Chefs der Admiralität. Als die Kaiser it 
gehißt wurde, gab jedes der im Hafen liegenden Ar geen gef 
33 Schuß ab. Nachdem Se. Majeſtät an Bord Def Alle dl 
korvette „Irene“ angelangt war, ging Letztere um 9° 
See. Die Mannſchaften der Kriegsſchiffe paradirten © U 
und in Raaen und begrüßten Se. Majeſtät mit 11 f ber 
Hurrahrufen. Als um 10 Uhr die „Irene“ Fri ft ol Mm 
paſſirte, gab die Strandbatterie Salut ab. re Maſe funde dle 
im Schloſſe zurückgeblieben. Die geſtern Abend ſtatg e a 
Illumination bot ein überraſchend ſchönes Bild. Die e ö 


efolge g 


; er 
der feſtlich geſchmückten Barbaroſſabrücke und a \ 


11 Uhr eine Rundfahrt durch den Kieler Hafen Mt) 0 
Morgen Vormittag reift Ihre Majeſtät mittels Extras iten 0 hi 
Eckernförde und von dort zum Beſuche Ihrer H Schlee t 
Herzogs und der Herzogin Friedrich Ferdinand von © ölker 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg nach Grünholz. Die Ben! R 
von Eckernförde bereitet einen feſtlichen Empfang vor. 0 
Stargard i. Pomm., 5. Mai. GF M. Gra 9. . 
iſt, vom kommandirenden General des 2. Armeekorps, 9 0 
der Infanterie v. d. Burg begleitet, zum Beſuch 9 0 
giſchen Grenadier-Regiments Graf Gneiſenau Nr. li N 
Chef er iſt, Mittags hier eingetroffen und überaus erz 
grüßt worden. Die Stadt iſt mit Ehrenpforten und 4 put) 
auf das reichſte geſchmückt, fie begrüßte ihren Ehrenb 0 u 1 
eine Deputation ihrer Vertretungskörper. Graf Mo fe dan % 
in dem Kaſernenhofe Parade über das Regiment ab, BR 1 
durch die Stadt ins Offizierskaſino, wohin er das! I 900 v 
zum Liebesmahl geladen hatte, und trat Nachmittags Gu it 
reife nach Stettin an. Das Publikum begrüßte 8 da 
überall mit begeifterten Zurufen. mi 
— ——— — — _ — 2 


Ausland. b 1, 
Das Unterſeeboot „Goubet“ I 4 Air 


Fe 


Stunden ununterbrochen zehn Meter unter Waſſe 
Mann im Raume, die ſich ſehr wohl befanden, als 


an die Oberfläche kamen. t e 
Paris, 6. Mai. Als der Präſident Carne ga 10 
Mittag das Elyſée verließ, um ſich nach Verſailles sch 
feuerte ein dem Palais gegenüberftehender, Me 50 
Revolverſchuß ab. Anſcheinend wurde jede, fore 
verletzt, da der Wagen, ohne anzuhalten, ſeinen 95 af 
Der Thäter wurde ſofort verhaftet. Er nennt ſich 5 Ai) 


Magazinverwalter bei der Marine und erklärte, 
blind und nur mit Pulver geſchoſſen, um die 
auf ſich zu lenken, weil er ein Opfer von Ungere 
Der Thäter konnte nur mit Mühe vor Mißhand 
die vor dem Palais verſammelte Menge, welche 
Carnot ausbrachte, geſchützt werden. Perrin 


ne 


a 
== 


= Mn zen 

hatte er fein Glas vor Augen und doch ſah id’ ien f 
neben dem dunklen Barte. Gleich darnach ließ er on 
mann rufen, auch dieſer mußte durch's Glas na 
Na, ich reckte dann auch den Hals und weil an 
ſchärfſten Augen hatte, ſah ich, wie vor dem 
„Bayard“ ſich wieder eine Luftſpiegelung anſchickte werden, 


..... 2 SZEE 


Was hatte denn der Kapitän darüber blaß zu, liche . 3 
zum Kuckuck, nicht Dunſt und Spuck, ſondern wir mil W . 
traten immer deutlicher heraus, fie liegen gera al 0. N 
Meeresſtrömung und mit unwiderſtehlicher Gewa, 170 h 
diefe den Ungethümen entgegen. Sofort ward die G c a 
Gefahr klar, der nicht auszuweichen war; un ihrer ion! a 
der nahen Kataſtrophe ſchnellte die Mannſchaft aus | 10 a 
heit empor. Die Angft trieb fie zuſammen 1 19 9 
Redensarten in den Mund, die ſich nicht gehörten ifo 
da begann Einer mit blaſſen Lippen überlaut zu . 8 
drohende Geberden flogen von Geſicht zu Geſicht. deu be h 

Mit unheimlicher Schnelle rückten die 2 ſich * { 
näher, es waren nämlich zwei, an denen der Steen Lill * 
mußte, denn die Annäherung geſchah in gerade fo viel ö & 
Kommando rief alle Mann zum Antreten und 5 je 0 % N 
hatte die Todesangſt den Leuten noch gelaſſen, = Sch 0 
und Glied ſich aufſtellten, der Steuermann ein ul 0 
wärts vom Kapitän. Dieſer ſprach: Bei: eine N 

„Leute, der Berechnung nach haben wit 55 unſel 7 
Stunde Zeit, um die Rettung vorzubereiten. er 10% 15% 
ſal ſein mag, wir tragen es gemeinſchaftlich. x nern 0 
Ihr vernünftig handelt, wie es tüchtigen W Prob 0 0 
Wir haben zwei Boote, beide ſind ſofort mi icht 3 
Kompaß auszurüſten. Doch werden fit x gebe. x 
Wafſer gebracht, bis ich das Kommando N 
wagt, das Schiff früher zu verlaſſen, wir 0 
geſtraft. Gortſezulg 
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sa hierüber gemeldet wird, bei ſeiner Vernehmung an⸗ 
ft * ſei vom Gouverneur von Martinique ungerecht be⸗ 
Yerofpg en und habe überall vergebens deshalb reklamirt. 
erklärte ferner, er ſei ohne alle Subſiſtenzmittel, ſeine 
> feine 3 Kinder litten die größte Noth. — Die Feier 
1 durch den Zwiſchenfall keine Störung. 
hi N 6, 6. Mai. Perrin ſcheint nach den weiteren Ergeb⸗ 
2 t Unterſuchung geiſtig geſtört zu ſein. Derſelbe ſoll 
0 Ben Geiſteskrankheit in ärztlicher Behandlung be- 


N ars, 6. Mai. Faſt alle Pariſer Blätter widmen ihren 
Alien n dem Preiſe des Jahrhundertfeſtes und meiſt ſym⸗ 
Betrachtungen über die Revolution. — Für die 
er Mungsfeier iſt Paris außergewöhnlich geſchmückt. 
i 9 amerikaniſchen, belgiſchen und ſchweizeriſchen dominirt 
Man 7 e Fahne. An allen großen Straßenkreuzungen ſieht 
Vertefn in dbogen und Fahnenmaſten; ſelbſt in den Arbeiter⸗ 
ofen, As großartige Vorbereitungen zur Illumination ges 
16 50 em „XIX. Siecle“ zufolge wurden Hausſuchungen 
i dech hrern boulangiſtiſcher Gruppen in der Provinz und 
lungen vorgenommen. 
leichte D. m urg, 5. Mai. Die dem Herzog von Naſſau über⸗ 
der antabrefje des Staatsraths beſagt: „Ew. Hoheit haben 
floß s Gefühle der Zuneigung und Verehrung ein⸗ 
ache nicht erlöſchen werden. Ew. Hoheit haben die 
age des Großherzogthums, beſonders den Charakter 
nehrer 5 Autonomie wunderbar erfaßt. Obſchon während 
anhand chunderte anderen Ländern zugehörig, hat das Groß⸗ 
IM bevah ein eigenes Leben gelebt, ſeine Sitten und Neigun⸗ 
liche tend. Der Londoner Vertrag hat dieſen Antecedentien 
ragen 3 mit den Friedensintereſſen providentiell Rechnung 
keine Seither find wir im Beſitze der Autonomie, die 
Wu erer mächtigen Nachbarn mißfallen kann. Unſer 
und Wer dc bei der Abreiſe Ew. Hoheit iſt, möge Gott Ihre 
Beine auchten Familie Geſundheit ſchützen.“ 
und Durch 5. Mai. Die belgiſche Regierung hat die Ein⸗ 
1 Deutſ uhr von Rindvieh, Schafen, Ziegen und Schweinen 
nude Ban und Luxemburg vom 8. Mai ab verboten. 
e en find Schafe, welche über Bleyberg nach Ant⸗ 
Verden, ſandt und dort behufs Wiederausfuhr geſchlachtet 


— 


„ FETTE ( 


— 


— 


Any, rück König Milan wird in dieſem Monat 
N nu, usſtel ehren und mit ſeinem Sohne dann wahrſcheinlich 
och eine Bas nach Paris reiſen. Vorher ſoll König Alexander 
15 Vukareggnung mit ſeiner Mutter in Preßburg haben. 
Mi en greſt, 6. Mai. Geſtern wurde in der hieſigen fran⸗ 
General, onie der 100 jährige Jubeltag des Zuſammentritts 
ſtaaten mit einem Bankette unter dem Vorſitz des 


A Geſandten und unter Theilnahme des Perſonals 
W gefeiert. . = 


e bi onaten brach unter feinen Pferden die Rotzkrankheit 
deen de horde ordnete daher die Stallſperre an und es mußten 
men. rankheit befallene und 10 verdächtige Pferde getödtet 
Mien t rech err L. es leider verſäumt hat, den Ausbruch der Rotz⸗ 
ente eitig anzumelden, ſoll er eine Entſchädigung nicht er⸗ 
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„ dü ſammtverluſt, der ihm durch die Tödtung ſeiner Pferde 
1 Aus dir anige tauſend Mark betragen. 
Aug mi sol in Probinz, 3. Mai. (Kirchenfeſt der Taubſtummen.) Am 
Ihe he Marienburg ein Kirchenfeſt für erwachſene Taubſtumme 
n tags ſtattfinden. Es wird Vormittags 9 Uhr in der katho⸗ 
mme Dem Uhr in der evangeliſchen Kirche Gottesdienſt ſtatt⸗ 
und 5 ſolg ottesdienſt ſoll ein geſelliges Beiſammenſein der Taub⸗ 
Longe Marie Unbemittelte Theilnehmer erhalten zu ihrer Reiſe nach 
zn Murg einerburg von der betreffenden Eiſenbahn⸗Expedition gegen 
Burg Ütärfapen Legitimationskarte ein Billet dritter Wagenklaſſe für 
auch don der preis, ſowie bei ihrem Aufenthalte am Feſttage in Marien⸗ 
A bftummen-Unftalt freie Beköſtigung und nöthigenfalls 
und 05, 5. Mai. (Verſchiedenes.) Die Vorbereitungen zu dem 
äh die ein Juli hierſelbſt ftattfindenden Gau⸗Sängerfeſt find im 
ein den Kommiſſionen tagen eifrig, das Feſt wird voraus⸗ 
ub. s jetzt ſchonn volles werden. Ihre Betheiligung an demſelben 
Wan Gurſch bon folgende Vereine zugeſagt: Lautenburg, Soldau, 
M nd Bid ablonowo, Graudenz, Deutſch⸗Eylau, Neumark, 
wird, welen. — Obgleich hier noch ſehr über Wohnungsmangel 
werden Aden in dieſem Sommer nur wenige Privathäuſer ge⸗ 
n iporen Mders ſteht es dagegen um die öffentlichen Bauten. 
BER gen, OL in dieſem Jahre noch der Bau eines Schlachthauſes 
en d men werden. Ferner wird mit Beginn der Hunds⸗ 
ädtiſche Schulgebäude, welches ſchon ſeit lange nicht 
gebaut werden und das Haupt⸗Zollamts⸗Gebäude wird 
cke t ſein. Auch der ſo ſehnlichſt erwünſchte Bau der neuen 
ir nu in dieſem Jahre begonnen werden. Wünſchen 
denn 10 noch, daß wir endlich wieder eine Bade⸗Anſtalt be- 
8 vorigen Jahre mußten die Strasburger auf die Wohl⸗ 
zweite (nzichten. — Heute Nachmittag entlud ſich über Stras⸗ 
br erwü Gewitter in dieſem Jahre. Der Regen iſt für die 
enheit zeit gekommen, denn ſchon fingen die Landleute an, 
denz Er Bodens zu klagen. (Geſ.) 
er Selon. Mai. (Eingelieferter Verbrecher.) Am Sonnabend 
elbſt erg Koretzki aus Rieſenburg, welcher den Fleiſchermeiſter 
zu gen und beraubt hat, und dafür vom Schwurgericht 
einer S Jahren Zuchthaus verurtheilt worden iſt, zur Ver⸗ 
us trafe in das hieſige Zuchthaus eingeliefert. 
ogrteife Flatow, 4. Mai. (Kindesmord.) Ein Dienft- 
nach 5 hatte kürzlich einem Kinde das Leben geſchenkt, das 
ch Kinder Geburt angeblich geſtorben ſein ſollte. Da die Hebe⸗ 
besmord vermuthete, machte ſie Anzeige beim Amts⸗ 
das Ring, und die gerichtliche Sektion der kleinen Leiche 
Ana! gefänand in der That getödtet worden iſt. Die unnatürliche 
was den glich eingezogen. 8 
g r. Ba e Marienwerder, 6. Mai. (Erhängt.) Der Beſitzer 


enhö ndtken hat ſich dieſer Tage erhängt. 
h Nun den 5. Mai. (Feuersbrunſt.) Im Laufe der letzten Woche 
bande Nite, 8 Ortſchaften Seeheim und Niezychowko wieder große 
ig ler und a s wurden im erften Orte 5 große Beſitzungen mit 26 
yet ati gehö letzteren Orte ein dem Rittergutsbeſitzer Herrn von 
We Send iges Familienhaus ein Raub der Flammen. Es liegt 


iſtrikt ſtiftung vor. In Folge der häufigen Brände in unſerem 
Ex u An die Bebdden die Berſicherungsſummen ſo 5 — wie 


en R el. 
Wie e >. Mai. (Ertrunken.) Am 2. d. Mts. ertrank das 
M N chen des Beſitzers Schwarz aus ee a Er 
e W. M. 

Sen 6. Mai. (Sein 50jähriges Bürgerjubiläum) begeht 

er 

ur h 


Fa 
Re 
| er Agardeiſter Mere Albin Lux hierſelbſt. 
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Tab ard, 5. Mai. (Selbſtmord.) Am Freitag erſchoß ſich der 
ache vortfabrikanten Goltfarb in der Wohnung ſeines Vaters, 
eher 

1 N, Rang That „m Hotel Vorbach gefrühstückt hatte, Man fagt, die 

ZN aus 3 00 unglückliche Liebe ſein. — (Kon. Tagbl.) 
DRS Amnahn Mai. 5 Kaiſer als Pathe.) Der Kaiſer hat der 
h deng Tubauer einer athenſtelle bei dem achten Sohne des Amts⸗ 
eſchenf = in Nießniewo entſprochen und dem Neubauer ein 

n 30 Mk. gewährt. 


Elbing, 5. Mai. (Zum Gautag des Gaues 29 des deutſchen Rad⸗ 
fahrerbundes) waren 35 Radfahrer aus verſchiedenen Städten Weſt⸗ 
preußens in Elbing anweſend. Es waren vertreten Danzig, Marienburg, 
Pr. Friedland, Stuhm, Thorn, Graudenz. Von letzterem Orte waren 
zwei Fahrer die Strecke von etwa 15 Meilen zu Rad gekommen, um der 
Sitzung beizuwohnen. Beſchloſſen wurde, in dieſem Sommer Gautouren 
ſtattfinden zu laſſen und zwar am 1. und 2. Pfingſtfeiertage eine Fahrt 
nach Marienwerder, am 7. Juli nach Danzig, 4. Auguſt nach Marien⸗ 
burg. Am 8. September findet in Danzig der Hauptgautag für den 
Gau 29 ſtatt. Zum Bundesausſchußmitglied für den Bundestag in 
Hamburg im Auguſt cr. wurde Herr Eſchenbach⸗Danzig gewählt. (Geſ.) 

Königsberg, 4. Mai. (Oſtpreußiſche Südbahn.) Die Betriebsein⸗ 
nahmen der oſtpreußiſchen Südbahn pro Monat April 1889 betrugen 
nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 74593 Mk., im Güter: 
verkehr 312135 Mk., an Extraordinarien 17262 Mk., zuſammen 
403 990 Mk. (gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres weniger 
3794 Mk.); im Ganzen vom 1. Januar bis 30. April 1889 1819 779 
33 (gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorjahres mehr 192427 

ark). 


umbinnen, 4. Mai. (Mordverſuch.) Nach einem geſtern Nach⸗ 
mittag hier eingegangenen Telegramm iſt der gegenwärtig für den Holz⸗ 
flößverein mit der Holzflöße beſchäftigte, in der Romiter Forſt weilende 
Kaufmann Franz Steiner von hier das Opfer eines Verbrechens ge⸗ 
worden. Das hierher gerichtete Telegramm lautete: „Bitte durch einen 
Extraboten 1000 Mark in Silber (zur Löhnung der Flößer) nach Jagd⸗ 
bude zu ſchicken, ich bin des Geldes beraubt und habe drei Schüſſe.“ 
For Steiner ging geſtern Nachmittag den Weg vom Fluſſe nach der 
orſt entlang, als plötzlich der ihm bekannte Gaſthausbeſitzer Peter von 
Jagdbude aus dem Dickicht zu ihm trat und ihn aufforderte, ihm eine 
Kuh abzukaufen. Steiner verſuchte ſich zu entfernen und äußerte ſein 
Verwundern, daß die von ihm beſtellten Leute noch nicht da wären. 
Kaum hatte er ſich zur Seite gewendet, als Peter eine Kugel aus einem 
Revolver auf ihn abfeuerte, die ihn im Rücken traf. Ein heftiger 
Kampf entſpann ſich nun zwiſchen St. und dem Attentäter, wobei 
erſterer durch einen zweiten Schuß an der Schulter verletzt wurde. Da 
St. fühlte, daß ihn ſeine Kräfte verließen, warf er ſeine Geldtaſche mit 
1530 Mk. zur Erde und rief um Hilfe. Peter ergriff dieſelbe und ent⸗ 
floh damit. Bis jetzt iſt man ſeiner noch nicht habhaft geworden. 

Schneidemühl, 5. Mai. (Irrfahrt.) Eine Reiſe mit Hinderniſſen 
nach Amerika unternahm die Familie W. aus einem Orte bei Nakel. 
In Nakel löſte W. Billets für ſich, ſeine Frau und ein Kind nach Berlin. 

n Netzt hal wurde derſelbe veranlaßt, noch ein Billet für ein zweites 
Kind zu löſen, mußte aber dort, da er ſich nicht beeilte und der Zug 
abfuhr, zurückbleiben. Die Frau, welche den größten Theil des Geldes, 
aber kein Billet hatte, reiſte mit den Kindern bis Schneidemühl, woſelbſt 
ſie, da ſie aber nicht im Beſitz von Billets war, ausgeſetzt wurden. Der 
W. löſte in Netzthal ein Billet für ſich nach Berlin und dampfte mit 
dem nächſten Zuge ab. In Berlin angekommen, fand derſelbe trotz aller 
Erkundigungen ſeine Familie nicht und reiſte wieder zurück. Inzwiſchen 
hatte die Frau mit den Kindern, nachdem ſie zwei Tage in Schneide⸗ 
mühl vergeblich ihren Mann erwartete, Billets nach Berlin gelöſt, um 
dort mit ihrem Mann zuſammenzutreffen. Selbſtredend fand ſie den⸗ 
ſelben auch dort nicht und war gezwungen, die Rückreiſe anzutreten. 
Vorläufig hat W. es aufgegeben, nach Amerika zu reiſen. 

Inowrazlaw, 6. Mai. (Eine Opern⸗Geſellſchaft) giebt zur Zeit hier 
Vorſtellungen; dieſelbe macht aber ſo ſchlechte Geſchäfte, daß ſie ihr Gaſt⸗ 
ſpiel ſchon morgen abzubrechen gedenkt. 

Gneſen, 5. Mai. (Hotelverkauf.) Das Herrn Stadtrath Wollenberg 
gehörige Hotel de l'Europe iſt in den Beſitz des Herrn Bernhard Koſchnicke 
übergegangen und zwar für 72000 Mk. Vor 4 Jahren hat Herr K. 
für daſſelbe Grundſtück 90 000 Mk. geboten. 


Coſtales. 
Thorn, 7. Mai 1889. 
Zur Beachtung für unſere Leſer. Auf der erſten Seite 
dieſer Nummer finden unſere Leſer eine kartographiſche Darſtellung von 
Stanley's Marſchroute zu Emin Paſcha, welche über den 
großen Marſch Stanley's leicht und bequem orientirt. Wir werden 
fernerhin weitere zeitgemäße Darſtellungen dieſer Art bringen und 
zwar wird zunächſt eine Karte von Wißmanns Expeditions⸗ 
gebiet in Oſtafrika folgen. 


— Gubiläum.) Herr Kommerzienrath Adolph beging heute fein 
fünfzigjähriges Bürger⸗Jubiläum. 
Behörden, mit Herrn Erſter Bürgermeiſter Bender an der Spitze, über⸗ 
brachten ihm die Glückwünſche der Bürgerſchaft. 

— (Perſonalien.) Der Gymnaſial⸗Hilfslehrer Skrobek aus Groß⸗ 
Strehlitz iſt als Seminar⸗Hilfslehrer in Berent angeſtellt. a 
(Eine Sitzung des Stadtverordneten⸗Kollegiums) 
findet morgen, Mittwoch Nachmittag ſtatt. 3 % 

— (Lokalverkehr Thorn⸗Ottlotſchin.) Das hieſige Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsamt theilt uns mit, daß vom 1. Mai bis einſchließlich 
30. September d. Is. an allen Sonn⸗ und Feſttagen Rückfahrkarten 
2. und 3. Klaſſe zum einfachen tarifmäßigen Fahrpreiſe von 80 bezw. 
60 Pfennig mit eintägiger Giltigkeit (Tag der Löſung) von Thorn Haupt⸗ 
bahnhof (linkes Weichſelufer) nach Ottlotſchin ausgegeben werden. Die 
Rückfahrkarten berechtigen bei der Rückfahrt zur Benutzung des Schnell⸗ 
zuges Nr. 182; Freigepäck wird nicht gewährt. 8 

— Die Abtheilung Thorn der deutſchen Kolonial⸗ 
Geſellſchaft) feiert morgen, Mittwoch Abends 8 Uhr im Hotel „Drei 
Kronen“ ihr fünftes Stiftungsfeſt, worauf wir nochmals hinweiſen. 

— (Die Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft) hat 
geſtern wieder mit den Schießübungen begonnen. 5 

— (Monatsoper.) Die komiſche Oper „Die weiße Dame“ 
von Boieldieu wurde geſtern zum zweiten Male aufgeführt. Die Preiſe 
der Plätze waren für dieſe Aufführung zur Hälfte ermäßigt; trotzdem 
war der Beſuch kein beſonders zahlreicher. Die Darſtellung befriedigte 
und die Zuhörer kargten mit dem Beifall nicht. ; 

Am Donnerſtag geht an der Bühne unſerer Monatsoper Verdi's 
„Rigoletto“ in Scene. Wegen der umfaſſenden Vorbereitungen zu 
dieſer Opern⸗Aufführung findet am Mittwoch keine Vorſtellung ſtatt. 
„Rigoletto“ iſt hier noch nicht aufgeführt worden, die Oper iſt alſo für 
Thorn vollſtändig Novität. Da der Leiter der Monatsoper, Herr Schwarz 
eigens zu dem Zweck in Berlin geweſen iſt, um die glanzvolle Aufführung 
der Oper durch die Italieniſche Opern⸗Geſellſchaft bei Kroll kennen zu 
lernen, ſteht zu erwarten, daß auch die hieſige Aufführung nicht allein 
eine ſorgfältige Vorbereitung, ſondern auch treffliche Ausführung er⸗ 
fahren wird. 

Der Schluß der Monats⸗Oper wird, dem Vernehmen nach, in etwa 
vierzehn Tagen erfolgen. 

— (Sommertheater.) Herr Theaterdirektor E. Hannemann wird 
die Sommertheater⸗Saiſon am Donnerſtag den 16. Mai mit der Operette 
„Der Seekadett“ eröffnen. 

— (Verpachtung.) In dem Termin zur Verpachtung des Lager⸗ 
raumes in dem der 5 gehörigen Lagerhauſe an der Ufer⸗ 
bahn, ſüdlich der Defenſionskaſerne, welcher geſtern ſtattfand, gab Herr 
M. Radt mit 400 Mark Pacht pro Jahr das Meiſtgebot ab. ie Ver⸗ 
pachtung erfolgt für die Zeit bis 1. Juli 1890. 

— (Verkaufstermin.) Im Wege des gerichtlichen Zwangsver⸗ 
kaufs hat ein Herr Wiggert aus Zerbſt das Gottliebſohn'ſche Grundſtück 
in Silbersdorf für den Kaufpreis von 31113 Mark erſtanden. 

— (Marktbericht.) Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für die einzelnen Produkte folgende Preiſe gezahlt: Kartoffeln 2,50— 2,60 
Mk. per Ctr., Wrucken 5 Pf. pro Stück, Blumenkohl 60 Pf. pro 
Kopf, Zwiebeln 25 Pf. pro 3 Pfd., Radieschen 15 Pf. pro 2 Bündchen, 
Spargel 0,75 —1,00 Mk. pro Pfd., Spinat 30 Pf. pro Pfd., Salat 10 Pf. pro 
3 Kopf, Aepfel 15—25 Pf. pro Pfd., Butter 0,75 —1,10 M. pro Pfd., 
Eier 45—55 Pf. pro Mandel, junge 125 2,30 —3,00 Mk. pro 
Paar, alte Hühner 1,50 Mk. pro Paar, Enten 4,50 Mk. pro Paar, 
Tauben 60—80 Pf. pro Paar. Fiſche pro Pfd.: Weißfiſche 30 Pf., 

echte 50—60 Pf., Schleie 50 Pf., Barſche 50—60 Pf., Zander 70 
f., Breſſen 25—40 Pf., Aalquappen 40 Pf., Aale 90 Pf. Krebſe pro 
Schock 0,75—5,00 Mk. 

— (Viehmarkt.) 
aufgetrieben. 

— (Feuer.) Am Sonnabend Abend wurden auf der Schonung 
der Bäckerberge einige hundert Quadratmeter der jungen Forſt durch 
Feuer zerſtört. Ein weiteres Umſichgreifen des Brandes wurde durch 
die Pioniere verhütet, von denen eine ſchnell alarmirte Abtheilung auf 
die Brandſtelle eilte und das Feuer löſchte. Wie der Brand entſtanden 
iſt, hat bisher mit Beſtimmtheit nicht feſtgeſtellt werden können. 


Zu dem geſtrigen Viehmarkte war nichts 


Deputationen der beiden ſtädtiſchen 


— Steckbrief.) Der flüchtig gewordene Bäcker Johann Nitkowski 
aus Podgorz wird von der hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft wegen 
Sittlichkeitsvergehens ſteckbrieflich verfolgt. 

— (Grober Unfug.) Heute Nacht wurde dem Eigenthümer eines 
im Hafen liegenden Schiffes in feiner Kajüte vom Lande aus durch 
Steinwürfe das Kajütenfenſter, ſowie ein Spiegel und die Lampe zer⸗ 
trümmert, ferner wurde von dem, unweit des Brückenthors aufgeſtellten 
Brennholz ein größerer Theil umgeworfen; auch wurde noch weiterer 
Unfug verübt. Unſerer Polizeibehörde gelang es, die Unfugſtifter in vier 
Schiffsleuten zu ermitteln und dieſelben heute zu verhaften. Die Uebel⸗ 
thäter ſehen ihrer Beſtrafung entgegen. 

— (Berhaftung.) Eine Troͤdlerin von hier übergab einem hieſigen 
Schneider vier alte Hoſen zur Reparatur. Letzterer verkaufte die Hoſen 
und verwandte den Erlös zu ſeinem Nutzen. Er iſt in Haft ge⸗ 
nommen. i 

— (Polizeibericht.) Arretirt wurden 6 Perſonen, darunter ein 
liederliches Frauenzimmer, welches in der Haftzelle aus purer Nichts⸗ 
würdigkeit den Kachelofen demolirte. Die Dirne hat ſich dadurch eine 
Anklage wegen Sachbeſchädigung zugezogen. 
Gefunden): ein Regenſchirm auf dem Altſtädtiſchen Markte 
und ein Koſtenanſchlag über Zimmerarbeiten in der Breitenſtraße. In 
einer Wohnung ſind von einem Fleiſcherburſchen irrthümlich 10 Pfund 
Kalbfleiſch und Wurſt abgeliefert worden. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Der heutige Waſſerſtand am Winde⸗ 


pegel betrug 2,36 Mtr. — Auf dem Strome liegen die erſten Holz⸗ 
traften. 


Eingeſandt. 

Daß ſelbſt ein Kirchhof von dem rohen Vandalismus der erwachſenen 
Jugend nicht verſchont wird, iſt leider eine kaum glaubliche Thatſache. 
Der alte katholiſche Kirchhof auf der Jacobs⸗Vorſtadt hat unter dieſer 
Zerſtörungswuth in letzter Zeit ſehr zu leiden. Der Drahtzaun, 
welcher dieſen Kirchhof umgiebt, iſt wiederholt gewaltſam losgeriſſen 
worden; man fand ihn jedesmal quer über die Straße liegend. Die 
Behörde ſcheint von dieſen Gewaltthätigkeiten grenzenloſer Rohheit noch 
keine Kenntniß zu haben. € 


Neueſte Nachrichten. 
Mailand, 6. Mai. Die Polizei hat zwei Anarchiſtenklubs 
während der von ihnen abgehaltenen Sitzung aufgehoben. 


Telegraphiſche Depeſchen der „Thorner Preſſe “. 
Gelſenkirchen, 7. Mai. Die ſtrikenden Kohlen⸗ 


arbeiter beſchloſſen, an den von ihnen aufgeſtellten Forde⸗ 


rungen feſtzuhalten. 

Paris, 7. Mai. Die Zahl der Perſonen, welche die 
Weltausſtellung geſtern, am Eröffnungstage, beſuchten, wird 
auf 200 000 geſchätzt. 


Verantwortlich 


für die Redaktion: H. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 
7. Mai |6. Mai 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 218—10 1 217—70 
Wechſel auf Warſchau kurz 218— 1217-50 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % . 104—20 104—20 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 65—20 65 — 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 58—50 | 58—50 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ %% 102—40 | 102—40 
Diskonto Kommandit Antheile 248 —20 245 —50 
Abgeſtempelt 5555 230 —75 
Oeſterreichiſche Banknoten. 172—95 | 172—90 
Weizen gelber: Mai⸗Juni 188—25 | 186—75 
Septbr.⸗Oktbr. 25 186—50 | 186— 
loko in Newyorf , 3 84—60 | 84—50 
Rnalen: ZZ 8 145— 145— 
DEU Ten. en ne ee AD DEE 
Tut J EEE 
eptbr.⸗Oktbᷣk a. 1472014720 
Rüb öl: Mi 85 
Septbr Okibett eee 510 DREE 
c a er Are 
50er lofo .. us 7 2 94.5255 5510 8 
er lo Se an BO BO 
70er Mai⸗Juni 34—50 | 34—50 


70er Auguſt⸗Septkbktnmn. [3560 35-60 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3½ pCt. reſp. 4 pCt. 


Getreidebericht der Thorner Handels kammer für Kreis 
horn den 7. Mai 1889. 
Wetter: ſchön. 


Weizen ſehr geringes Geſchäft, unverändert 127/8 Pfd. bunt 171 M., 
127 Pfd. hell 1723 M., 130 Pfd. hell 174 M., tranſit bunt 124/6 
Pfd. 125—130 M., tranfit fein 126—128 Pfd. 132—138 M. 

Roggen feſt, ſehr kleines Angebot 118 Pfd. 133 M., 120% Pfd. 136 
M., 122 Pfd. 137 M., tranfit 85—91 M. 

Gerſte Futterwaare 109—113 M. 

Erbſen Futterwaare 127—130 M. 

Hafer 135—140 Mark. 


Thorn. 


N 6. Mai. Spiritusbericht. Pro 10000 Liter 
pCt. ohne Faß. Loko kontingentirt —,— M. Br., 56,75 M. Gd., —,.— M. 
bez., loko nicht kontingentirt 37,00 M. Br., 36,75 M. Gd., 36,75 


M. 
bez., pro Mai kontingentirt —,.— M. Br., 56,75 M. Gd., —,.— M 


bez., pro Mai nicht kontingentirt —,— M. Br., 36,75 M. Gd., 
36,75 M. bez., Frühjahr kontingentirt —,.— M. Br., —.— 1 
ee 6 


bez., pro Frühjahr nicht kontingentirt — — M. Br., 

M. Gd. , — M. bez. Mal Juni nicht kontingentirt —— M. Br., 
36,75 M. Gd., 37,00 M. bez., Juni nicht kontingentirt —, — M. Br., 37,00 
M. Gd. —,— M. bez., Juli nicht kontingentirt —,— M. Br., 37,25 
M. Gd., —,— M. bez., Auguſt nicht kontingentirt —,.— M. Br., 37,50 
M. Gd., —,— M. bez., September nicht kontingentirt —,— M. Br., 
37,50 M. Gd., —,— M. bez. 


Berlin, 6. Mai. (Städtiſcher Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 5208 Rinder, 12001 Schweine, 
2344 Kälber und 16003 Hammel. Die anhaltende Wärme und die Un⸗ 
möglichkeit des Exportes lebender Schlachtthiere nach Frankreich und 
England vereinigten ſich heute, um dem ganzen Markt den Stempel 
größter Luſtloſigkeit aufzudrücken. Dazu kam noch der unerwünſchte 
große Auftrieb zu einer Zeit, in welcher keine Dauerwaare fabrizirt zu 
werden pflegt. Wir haben deshalb in allen Abtheilungen und Quali⸗ 
täten, beſonders bei Rindern und Schweinen erheblich, einen Rückgang 
der Preiſe zu verzeichnen. — Rinder flau und ſchleppend; es bleibt be⸗ 
deutender Ueberſtand. Ia 47—50, 2a 42—45, 3a 35—39, 4a 30—34 
M. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Der Schweinemarkt verlief bei dem 
ſtarken Angebot trotz angemeſſenen Exports ebenfalls ſehr flau und 
hinterließ ſtarken Ueberſtand. Ia 48—49, 2a 45—47, 3a 41—44 Mark 
pro 100 Pfund mit 20 %, Tara; Bakonier 50—54 Mark mit 50 Pfd. 
Tara pro Stück. — Kälbermarkt flau und ſchleppend, beſonders in ge⸗ 
ringer und Mittelwaare. la 44—54 Pfg., 2a 26—42 Pfg. pro Pfund 
F — In Hammeln ebenfalls mattes und flaues Geſchäft. 
Es bleibt ziemlicher Ueberſtand. 1a 40—46, beſte Lämmer bis 48, 
2a 32— 38 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. Uebermorgen beginnt die 
XV. Maſtvieh⸗Ausſtellung; der Auftrieb (und der Eingang der Objekte 
zur Ausſtellung von Schlächterei⸗ und Molkerei⸗Geräthſchaſten) hat be⸗ 
reits begonnen. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Thorn. 


Au Barometer Therm. Er n 
atum 2 
am. 600. e, ee 
6. Mai. 2hp 758.4 ＋ 16.3] NE 9 
9hp 757.6 ＋ 14.14 C 8 
7. Mai. 7ha 758.3 ＋ 10.5 NE! 


Heute früh 6%, Uhr entſchlief 
plötzlich nach kurzem aber ſchwerem 
Leiden mein lieber Mann der 
Zeichenlehrer 


Otto Peterson 


im vollendeten 31. Lebensjahre, 
was ich hierdurch, um ſtilles Bei⸗ 
leid bittend, ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tiefbetrübt anzeige. 

Thorn, 7. Mai 1889. 

Auguste Peterson 
geb. Stein. 

Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag den 9. d. Mts. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des Altſtädtiſchen evangeliſchen 
Kirchhofs aus ſtatt. 


llen, insbeſondere der geehrten Tiſchler⸗ 
4 Innung, für die Begleitung zum Grabe 
unjere3 lieben Vaters, Groß⸗ und 
Schwiegervaters und Onkels, des Bürgers 
und Tiſchlermeiſters Scherka, unſeren herz⸗ 
lichſten Dank. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


eee eee 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Der Vieh⸗ und Pferde: Markt findet 
in Thorn in der letzten Woche des Monats 
Mai cr. nicht am 30. (Himmelfahrtsfeſt), 
ſondern 


am Mittwoch den 29. 


ſtatt. 
Thorn den 2. Mai 1889. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Oeffentliche 


Am Freitag den 10. d. Mts. 
Vormittags 11 Uhr 
werde ich auf dem Bauplatze des Zimmer⸗ 
meiſters Rinow hierſelbſt, Bromberger 
Vorſtadt 
5 Stapel Kant⸗ bezw. Bauholz im 
ungefähren Werthe von 4000 Mk. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn den 7. Mai 1889. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Standesamt Thorn. 
5 29. April bis 5. Mai 1889 ſind ge⸗ 


a. als geboren: 

1. Wladislawa, unehel. T. 2. Johannes 
Anaſtaſius Albert, S. des Gerichtsaktuars 

acob Lobert. 3. Antonie, T. des Arbeiters 

oſeph Szumski. 4. Aloyſius Bernhard, 

des Formers Johann Patocki. 5. Thekla 
Leokadia, unehel. T. 6. Leopold, S. des 
Schneiders Johann Radtke. 7. Monica, 
T. des Schuhmachers Johann Ziolkowski. 
8. Ida Ottilie Wilhelmine, T. des Haupt⸗ 
ollamts⸗Aſſiſtenten Arthur Krutz. 9. Leon 

heophil, S. des Kutſchers Joſeph Brona⸗ 
towski. 10. Bruno Friedrich, Sohn des 
Schneidermeiſters Friedrich Stahnke. 11. 
Johann Friedrich Bruno, S. des Bahn⸗ 
arbeiters Chriſtoph Buttkus. 12. Johann, 
S. des Bahnarbeiters Mathäus Stachowski. 
13. Anna, T. des Landgerichts Sekretärs 
Bruno von Pawlowski. 14. Franz, S. des 
Kutſchers Johann Zacharrek. 

b. als geſtorben: 

1. Arbeiter 1155 Otremba, 30 J. 9 M. 
22 T. 2. Maſchiniſt Anton Hafkebauer, 39 
J. 9 M. 3. Lina Johanna Bolz, 18 T., 
unehel. T. 4. Leonharda Patecki, 2 J. 5 
M. 28 T., T. des Schuhmachers Stephan 
Patecki. 5. Wladislaus Kwiatkowski, 1 J., 
S. der Wittwe Marianna Kwiatkowski. 6. 
todtgeb. Knabe des Schneiders Kaſimir 
Luszak. 7. Arbeiter Theodor Pruminski, 
31 J. 6 M. 8 T. 8. todtgeb. Knabe des 
Arbeiters Johann Weber. 9. Schneider⸗ 
meiſterfrau Anna Kowalkowski, 65 J. 5 M. 

10. r Alwine 
Karnapp, 51 J. 1 M. 8 T. 11. Otto 
Guſtav Adolph Simſon, 10 T., Sohn des 
Maurers Albert Simſon. 12. Max Auguſt 
Otto Berndt, 6 M. 7 T., S. des Schloſſers 
Carl Berndt. 13. Konrad Alfred Sulkowski, 
1 J. 2 M. 14 T., S. des Schuhmachers 


Wladislaus Sulkowski. 14. Curt John 
Mathäus Hoffmann, 2 M., S. des Buch⸗ 
15. Jo⸗ 


halters Fehn Wilhelm 1 
ſeph Scherka, 85 J. 1 M. 28 T. 16. Franz 
Malinkowski, 1 M., S. des Arbeiters Paul 
Malinkowski. 17. Max Walter Langer, 
11 M. 20 T., unehel. S. 18. Theodor 
a Siewert, 5 M. 21 T., Sohn des 
miedemeiſters Felix Siewert. 
e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Schuhmacher Joſeph Augawski mit 
unv. Eva Ludovika Wiedemann⸗Kulm. 2. 
Maſchinenſchloſſer Emil Kritzel mit Wittwe 
Wilhelmine Bartz. 3. Bäckermeiſter Albert 
Auguſt Wohlfeil mit unv. Selma Amalie 
Riepke⸗Schönſee. 4. Kutſcher Friedrich 


Buntrock⸗Stettin mit unv. Wilhelmine 25 
hanna Walsdorf⸗Thorn. 5. Weinküfer 
mit unv. Marianne 


Fran Winiarzki . 5 
zumske⸗Mlewo. 6. Zimmermeiſter Wil⸗ 
helm Adolf Viktor Albert Paſtor⸗Bromberg 
mit Ida Albertine Tilk. 
d. ehelich ſind verbunden: ö 
1. Arbeiter 1 eg Moritz 
Wulff gen. Schüler und Wittwe Eleonore 
Suſanna Lerch geb. Griesbrecht. 2. Friſeur 
Auguſt Hermann Schmeichler und Selma 
Anna Eichſtädt. 3. Maſchiniſt Carl Jo⸗ 
ann Gottfried Both und Johanna Karo⸗ 
ine Lenz. 4. Malergehilfe Wladislaus 
Peter Krajewski und Anaſtaſia Sochacki. 
5. Schmiedegeſelle Ludwig Kucharszewski 
und Julianna Zacadzki. 


Bei Magenleiden und daraus reſultirender Körperſchwäche als 
wirkſamſtes hygieniſches Unterſtützungsmittel bewährt. 


Der Gebrauch ihres Malzextrakt⸗Bieres und Ihrer Malzchokolade hat auf 
den Geſundheitszuſtand meiner Frau ſehr günſtig eingewirkt. 


Während ſie früher 


viel über Magenſchmerzen klagte, namentlich auch über große Appetitloſigkeit und 
allgemeine Körperſchwäche, iſt ſie jetzt völlig frei von jenen Schmerzen; ihr Appetit 
iſt vortrefflich und ſo gut, wie er ſeit geraumer Zeit nicht mehr geweſen iſt, und 
auch die frühere Schwäche weicht ſeit dem Gebrauche Ihrer vortrefflichen Fabrikate 
täglich mehr einer ſichtlich fortſchreitenden Kräftigung. 

Schmidt, Paſtor in Grabow bei Friedheim. 


Alleiniger Erfinder der 
Hoflieferant der meiſten 


Loose ä 3 Mark 


Johann Hoff'ſchen Malzfabrikate iſt Johann Hoff, 
Fürsten Europas in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


zur Königsberger Pferde⸗Lotterie, 


Ziehung am 15. Mai, 
ſind nur noch bis zum 10. Mai er. Abends 6 Uhr zu haben. 
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C. Dombrowski. 


Unentgeltlich 


verſ. Anweiſung z. Rettung v. Trunkſucht mit auch 
ohne Vorwiſſen. M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗ 
Straße 78. — Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte 
Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


F Prämiirt 1888 in Triest und Melbourne. 


= Arp’s Pepsin 


Prämirt 1878. 


Nach Dr. Hager ist 


Prämist 1888. 


Pepsin in allen Füllen 


von Kolik, Magenkrampf, Verdauungsbeschwerden, Sodbrennen ete. von unbetlingtem Erfolg. 


Täglich frische 


Waldmeister-Bowle 


a Flaſche Mark 1,00. E 
Bosniſche und Türkiſche 
Uflaumen 


empfiehlt billigſt 
M. H. Olszewski. 


Ausverkauf. 


Die Waarenbeſtände des 8. Aron'ſchen 
Nachlaſſes werden zu jedem nur annehm⸗ 
baren Preiſe ausverkauft. 


Einrahmungen und 
Glasarbeiten 


werden wie früher angenommen und zu 
den billigſten Preiſen ausgeführt. 


Sprife u. Fabrik 
Kartoffeln? 


fauft und verfauft ab allen 
Bahnſtationen 


W. Tilsiter 
Bromberg | 


Wilhelmſtraße II. 


Photographie. 


Für Amateure vorzügliche ausprobirte 


Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che⸗ 
mikalien ꝛc. ſtets zu Engros⸗Preiſen vor⸗ 
räthig. Anleitung gratis. 
A. Wachs, Photograph, 
Mauerſtraße 463. 


Lager bei Herrn A. G. Mielke & Sohn. 


Mauersteine 


| 
| 


(Rothbrand) I. und II. Klaſſe 
ſind vorräthig und liefert jeder Bahnſtation 
zu annehmbaren Preiſen 

Carl Arndt, Gremboczyn. 


Neue Korbbritſchken, 
Kabrioletts 


Lund verſchiedene andere Wagen 
vorräthig und billigſt in 
S. Krüger's Wagenfabrik. 


Marquiſenleinen und Drell 
in jeder Breite und Qualität empfiehlt 
billigſt 

Benjamin Cohn, Brückenſtraße Nr. 7. 

Eine ſtationäre 


Lokomobile. 


wenig gebraucht, 4 Pferdekraft, ſteht billig 
zum Verkauf bei 
Alb. Gründer, Wagenbauer. 
Neue ſtarke 


Arbeitsiungenn, 
3: und 4zöller, vorräthig und billigſt in 
Krüger's Wagenfabrif. 


7 R 
1 Kunſt⸗u. Handelsgärtner, 
der die Gärtnerſchule in Warſchau beſucht 
hat, ſucht von ſofort oder ſpäter eine Stel⸗ 
lung. Näheres bei M. Jendorski, 
Drewitz'ſche Fabrik Thorn. 
Eier Malergehilſen ſucht bei hohem 
Lohn B. Suwalski, Maler, 
Weißeſtraße 77. 
Tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 
J. Golaszewski, Jakobſtr. 227/28, 


2 Lehrlinge 


können eintreten bei 
J. Golaszewskl, Tiſchlermeiſter. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Stimmbegabte 
Damen und Herren 
werden gebeten, dem altſtädt. evangeliſchen 

Kirchenchore beizutreten. 
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen 
P. Grodzki, Kantor, 
Schillerſtraße 429 3 Tr. 


End: u. Buxkin⸗Reſtet 


Carl Mallon, 
Altſtädtiſcher Markt 302. 


Dr. Clara Kühnast 
Kulmerstr. 319. 
Zahnoperationen, Goldfüllungen. 
Künſtliche Gebiſſe 


werden ſchnell und ſorgfältig angefertigt. 


Beſchnittenes 


Bauhol 
in allen Stärken, 7/97, 8/9“, 7/6", 5/6, 


5/5 liefere franko Bauſtelle, auch in Waggon⸗ 
ſendungen; auch 


GBaubohlen "BE 
ind abzugeben. 


Carl Arndt, Gremboczyn. 


Pelzſuchen 


werden den Sommer über unter Garantie 
zur Aufbewahrung angenommen bei 
O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breiteſtraße 310. 


Reiner 


8 
Ungarwein !! 
11 
Auslese Rothwein 150 Lier 4 DE, 
ſammt Faß ab Bahn Werſchetz. Abſendung 
erfolgt nach vorheriger Einſendung des 
halben Beſtellungsbetrags. 
Anton Tohr, Weinbergbeſitzer, 
Werſchetz (Ungarn). 
= 3 in den elegante⸗ 
Nähmaſchinen ſten Ausſtattun⸗ 
gen, tonlojem Gang u. 5jähriger Garantie, 
zu 65, 70 und 75 Mark empfiehlt 
M. Schwebs, Bäckerſtr. 166. 


Alte Maſchinen werd. in Zahlung genommen. 
Ich gi init 
Ich bin befreit DE 
von den läſtigen Sommerſproſſen durch 
den täglichen Gebrauch von 


Bergmann's Lilienmilch-Seife. 
Vorräthig: Stück 50 Pf. bei Adolph Leetz. 


Vier Liter 


(unterſucht reinen) Tiſchwein (weiß) Mk. 
3,95, Rothwein Mk. 5,35, Johannisbeer⸗ 
wein (mouſſirt wie Champagner) Mk. 3,35 
franko ſammt Fäßchen bei vorheriger Ein⸗ 
ſendung des Betrags. Nachnahme 12 Pf. 


mehr. 
H. Esser, Wiesbaden. 


Mieths-Verträge 


find zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Junge Damen, 


welche die Schneiderei gut erlernen wollen, 

können ſich melden bei 

M. Makowska, Modiſtin, Gerechteſtr. 127 p. 

Ein junges Mädchen, in allen Handar⸗ 
beiten geübt, wünſcht Beſchäftigung 

außer dem Hauſe. Neuſtadt 143 3 Tr. 

Eis Ofſizier⸗ Reitpferd für mittleres 
Gewicht geſucht. Näheres durch 
Oberroßarzt Schmidt, Brombergerſtr. 


2 Reitpferde, 


brauner Wallach, 6 Jahr, 5° 3”, fehlerfrei, 
für mittleres Gewicht, fromm, 700 Mark; 
1 ſchwarzerz Wallach, 7 Jahr, 5“ 5“, gut ge 
ritten, 400 Mark. Nähere Auskunft im 
Hotel schwarzer Adler-Thorn. 


Verloren. 


Vergangenen Sonntag eine goldene 
Broſche auf dem Wege Schlüſſelmühle⸗ 
Piasken verloren. Finder erhält angemeſſene 
Belohnung. Emilie Liedke, Piasken. 
3 freundliche gut möblirte Zimmer 
a) u. Küche, möglichſt mit Gartenbenutzung, 
werden auf ca. 3 Monate, vom 15. Mai 
b, zu miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe werden unter Chiffre L. 80 
in der Expedition dieſer Zeitung entgegen⸗ 
genommen. 

Ein möbl. Zim., auf Wunſch mit Klavier, 
zu verm. Gerberſtr. 277/78. H. Dudek. 


wei Familienwohnungen vom 1. April 
zu vermiethen, Brückenſtr. 19, III Tr. 
J. Skowronski, Bromb. Vorſt. 1. 
Verſetzungshalber iſt eine Wohnung 
vis-a-vis der Hirſchfeld'ſchen Fabrik von 
gleich oder 1. Juli zu vermiethen Gr.⸗ 
Mocker Nr. 473. A. Singelmann. 
1 Wohnung iſt verſetzungshalber von 
ſofort oder 1. Juli zu vermiethen und 
zu beziehen Jakobsvorſtadt 56. 
H. Rudolph, Fleiſchermeiſter. 
Seh nartraße 409 ſind zwei Familien⸗ 
wohnungen im Hinterhaus, 1 Tr., vom 
1. April zu vermiethen. 
Fleiſchermeiſter Borchardt. 


Kleine Pferdeſtälle 


von gleich zu vermiethen. 
H. Gutzeit, „Blaue Schürze“. 


empfiehlt 


E 
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Schüßen-Haud 


A. Gelhorn. * 
Jö. 


0 


Heute 

Dienſtag den 7. Mai d. 
Grosses 

2 Streidj; Concert ® 

ausgeführt von der Kapelle des Bone tum 


Pionier⸗Bataillons Nr. 2, Un Kegel 


35. 


ihres Kapellmeiſters Herrn 


Mit den S. Mai d. 
ittwoch den — 


Streich-Concefl 


N. bl 


sgeführt von der Kapelle DES" A 
en 12 d. Ma ur (8. Bo ma 
unter Leitung des Herrn f. 5 Uhr N 
Anfang der Concerte 
f Entree 20 Pf. 10 N 
Von 9 Uhr ab Schnittbillets Mö. 
Freitag den 10. d. 
pi pünktlich 6, 27 il 5 
Inſtr.⸗ u. Recept IT N 
Victoria-Saal. a 
Monats: Ohe 
Mittwoch den 8. MET 
Keine Vorftellund: il a 
Donnerſtag den 9. 15 
Rigoletto Ts 
Alles Nähere die Ze beck 4 al 
Opern-Texte bei Walter da Si 
Das Theaterbureau (Buchhan viel Si 
Walter Lambeck) iſt an den 1 hg 
von 10-12 Vorm. u. 3—5 Na 1% 
Q 7 % 
Sommertheater 0 
(Volksgarten ie 1 EN 
Enjenble-Gaflk cal wi 
des Elbinger Stadt⸗ de 
(Direktion: E. Hanne It) 
Donuerſtag den 1 a, 
Eröffnung der Set 0 
Der Seekadetl, 
Operette in 3 Akten von Zell 17 90 " 
Freitag deu 17. ae In 
Cornelius Vos % vı 
Luſtſpiel in 4 Akten von F. b. 10 J de 
Es finden nur Ihn 
ſtellungen ſtat. üuf 
Rt 
“im 
dei 
* N 
a 
„ „ 
3 
Apfelsinen, . e = 
einem 5 Kilo⸗Körbchen froſtge 9 in m 
verjendet für 3 Mark vaten der 
kannter Güte die Admin A 
„Exporteur“ in Bu 
40—50 Stück ME. 2,70. 0 
Kartoffeln 5 Kilo Mk. 2, A 
ti 
un 
10 
U 
de 
i 0 
Bit) N 
geen SER da 
EEHERT Te a ae: 2 " “ 
Hafer e . * 
Lupinen 1 
icken. . " 


u 


Stroh (Richt) „ 
Se 
Erbſen 
Kartoffeln 
Weizenmehl. 
Roggenmehl 
Rindfleiſch v. d. Keule 
„ Bauchlleiſch 
Kalbfleiſch h 
Schweinefleiſch. . 
Geräucherter Speck. 
Hammelſleiſch - 1 


ann 


Epbutter . 
Eier 
Krebie . 
Karpfen 
Aale 
Zander 
Hechte { 
Barſche 
Schleie 
Milch 
Petroleum 
Spiritus 
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